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Zweite Abteilung.

^. Angelegenheiten der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens.
L. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
(!. Angelegenheiten der Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und des Ehren-

breitsteiner Armenfonds,
v. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891.
N. Angelegenheiten der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
?. Angelegenheiten des Landarmenhauses zu Trier.
6. Angelegenheiten der Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker

sowie der Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und Wohl-
tätigkeitsanstalten.

8. Angelegenheiten der Unfallfürsorge für Gefangene.
I. Angelegenheiten der Kriegsbeschädigten-Fürforge.

I. Gemeinsame Angelegenheiten der vorgenannten
Verwaltungszweige.

1. Die Beschaffungder wichtigstenWirtschaftsbedürfnissefiir die Anstalten erfolgte, wie
bisher, im Wege der Verdingung.

2. Die in den Reglementsder Anstaltenvorgeschriebenen Revisionender letzteren durch
den Provinzilllcmsschuß,den Landeshauptmann,den zuständigen Abteilungsdirigenten
und den Landespsnchillterhaben stattgefunden.

3. Die nachstehendeUebersichtergibt das Nähere über die Zuschüsse aus dem Haupt¬
haushaltsplanan die einzelnen Verwaltungszweigeund deren Ueberschüsse.

27*



212 GemeinsameAngelegenheitender Provinzialanstalten.
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12

13
14
15

Veiwaltungszweig

____________________________

Piovinzilll-Heil-undPflegeanstalt zu:
Andernach .........
Vedburg-Hau ........
Bonn ......, , . . .
Düren ..........
Gallhausen .........
Grafenberg .........
Iohannistal........
Merzig ..........

Summe

Landarmenwesen .......
Polizeistrafgelderfonds und Ehren-

breitsteiner Armenfonds ....
Erweiterte Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. Juli 1891 .
Provinzilll-Arbeitsanstlllt zu Brau»

Weiler ..........
Landarmenhaus zu Trier ....
Unterstützungmilder Stiftungen . .
Leitung und Beaufsichtigung der bau»

lichen Unterhllltungsarbeitenin den
Provinzialanstalten .....

Ullch dem
Daus-

haltsplan

ei 000

75 000
121000
90 000,
72 000!

100000
84 000

603 000

1 970 545

1 632 000

288 000

35 000

194 000

Wach den
An-

Weisungen

77 425
58133

36 016
5l 674

223 248

1 584 183

1199 891

513 568
29 625
35 000!

194 034

«

!!,

0«!

Mithin gegen
den Haushaltsplan

mehr

225 568
29 625

34

61000

75 000!
43 574
81 866
72 000
63 983
32 325

379 751

336 361

432 109

«<;!

s.V

<»s,

Außerdem

Ueber-
Mß

40304
123 724!

28 460

20 306

70
541
97

!»<!

212 797 IV

gestand

8

2 634

!52U00
16074

^

11

') Ohne die an die Anstalt Iohannistal abgeführten etatmäßigen 11000 Mart.

Ans der in Spalte 6 unter laufender Nr. 1-8 aufgeführten Ersparnis der Heil- und
Pflegeanstalten in Höhe von 379 751 Mark 57 Pf. wurde zunächst der Mehrzuschuß der Albeits-
anstlllt Vrauweiler mit 225 568 Mark 30 Pf. gedeckt, die dann noch verbleibendeErsparnis von
154183 Mark 27 Pf. sowie der in Spalte 7 verzeichnete Ueberschuß im Betrage von
212 79? Mark 17 Pf. wurde dem allgemeinen Baufonds zugeführt.

Die Ersparnis beim Landarmenwesenwurde zur Deckungdes Zuschussesdes Landarmen-
Hauses Trier verwandt, der Restbetrag mit 356 735 Mark 51 Pf. dem Haupt-Haushaltsplan
zurückgegeben. j

Die Verrechnung der Ersparnis beim Haushaltsplan liber die erweiterte Armenpflegeund
die Verrechnungdes Mehrzuschussesbeim Haushaltsplan iiber die Kosten der Leitung und Beauf¬
sichtigung der baulichen Unterhaltungsarbeiten in den Provinzialanstalten erfolgte beim H"'pl
Haushaltsplan, während die in Spalte 8 aufgeführten Beträge auf das Rechnungsjah" ^^
übertragen wurden.
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4. Uebel-
über die am 31. März 1916 in der Fürsorge des RheinischenProvinzwl-

GemeinsameAngelegenheitender Provinzialanstalten.

licht
^^Landarmenverbandes befindlichen Geisteskranken,Idioten, Epileptiker.

215

Bezeichnung

der

Anstalten

I. Proviuzial-Heil-und
PfleiMlistalten.

4, Andernach. .
2. Nedburg-Han
3. Vonn. . .
4. Düren
5. Galthauscn.
6. Grafenuerg
?. Iohmmistlll
«. Mcrzig
9. Nranwciler

ii. Stadtasnle .....

III. Ellnstine,nicht dem Pro-
vinzialuerbllüdesschörige
Anstalten

Su»lmeI-IIIllm31.März19I6
I-III
l-III
I-III
I-III „ 31.
I-III „ 31.
I-lll „ 31.
I-IIl „ 31.
I-III „ 31.

»Üd Die Zahl der in der Fürsorge des Rhein.Prov.- bezw. Landarmenverbandesbesindbchen GelsteM^
Optikerbetrug nüthin am 31 März 1916: 8651 männl.Geschlechts und 7400 welbl. Geschlechts,zus.

') Mit Einschloß der in FreistellenverpflegtenPersonen, sowie derjenige., nber deren gahlnngsverhciltnisnoch '"«» -^""" '^

31.
31.
31.
31.
31.
31.
31.
31.

1915: 8464
1914: 8389
1913: 8046
1912: 7712
1911: 7582
1910: 7328
1909: 7155
1908: 6683

7372
7433
714?
6892
6728
6505
6315
6049

Idioten
16051,
15836,
15 822,
15193,
14604,
14310,
13833,
13470,
18 733.
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5. Allgemeiner Baufonds.

Die Verwaltungs- und Rechnungsergebnissesind folgende:
^. Einnahmen.

1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 606955 Mk. 7? Pf-
2. Dcpositeuzinsen............... 11915 .. 26 „
3. Verkauf eines Grundstückesin Andcrnach ........ 268 „ 60 „
4. Ersparnisse der Anstalt Gmfenberg

a) bei der Anstaltseinfriedigung.......... 1645 „ 87 „
d) bei Titel, bauliche Unterhaltung ......... 16 846 „ 15 ..

5. Ersparnisse der Anstalt Dliren. Bauliche Unterhaltung . . 4 055 „ 14 „
6. Überschüsse und ersparte Provinzial-Zuschüsse der Heil- und

Pflegeanstalten ............. - . 366 980 .. 44̂ «.
Summe der Einnahmen 1008 667 Mk. 23 H

V. Ausgaben.
1. Anstalt Andernnch:

^) Vergrößerung der Koch- und Waschküche...... 4 088 M. 23 Pf-
b) „ „ Wasserleitung ......... 474 „ 30
o) Erneuerung schadhafterSchieferdächer ....... 3 250 „ 75
6) Heizung im Männerhaus I .......... 8187 „ 63
e) Gruuderwerb ............... 121418 „ 60

2. Anstalt Bedburg-Hau:
») Gruuderwerb............... 48539 „ 43
d) Drehstronillnlage ............. 5 940 „ 49

3. Anstalt Bonn:
a) Niederdruckdampfheizung........... 2 847 „ 38
b) Vergrößerung des Kesselhauses ......... 1443 „ 99
«) Ncudeckung schadhafter Schieferdächer ....... 1039 „ ^7
ä) Vergrößerung des Schwcinestallcs ........ 5 715 „ 56
o) Anbau an das Gewächshaus.......... 638 „ 74

4. Anstalt Düren:
a) Neuban des Leichenhauses ........... 419 „ 49
b) „ zweier Vierfamilienwohnungen....... 53 278 „ 16
o) Erneuerung schadhafterSchieferdächer ....... 4 513 „ 62
6) Zentralheizungsanlage ............ 33566 „ 62
«) Beschaffungeiner neuen Pumpe ......... 1352 „ 49

5. Anstalt Glllkhausen:
s,) Vergrößerung der Stallgebäude ......... 7 639 „ ^9
d) „ des Treibhauses......... 1888 „ 20
o) Heizkanal ............ ^ . . . 4246 ,. 86

6. Anstalt Grafenberg:
»,) Anlage einer Weidelultur ........... 1832
K) Neubau von Verwaltungsräumen ........ 1825

zu übertragen"^314l45 Mk
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Uebertrag 314 145 M. 94 Pf.
«) Neudeckung schadhafterSchieferdächer ....... 4 792 „ 69 „
ä) Elektrische Licht- und Kraftanlage auf dem Gutshof . . 1457 „ 98 „

7. Anstalt Iohannistal:
Umbau der Kinderhäuser ........... 895 „ 70 „

8. Anstalt Merzig:
a) Elektrische Beleuchtung auf dem Gutshof ...... 1000 „ — „
d) Anbau einer Futterküchean den Kuhstall. , . . . . 4 246 „ 62 „
o) Ersatz der Hofmauer ............ 1018 „ 97 „
ä) Aenderungen der Bade- und Klosettciurichtungenin 0 1

Frauen ................ 2192 „ 45 „
o) Zentralheizungsanlage ............ 14 472 „ 51 „

9. Anstalt Brauweiler:
»,) Anschlußder Veamtenwuhnungenan die Elektrizitätsleitung 3 825 „ 22 „
d) Neubau von Beamtenhäuser .......... 207 „ 94 „
o) Vergrößerung der Arbeitsscheucu-Abteilung ..... 2 353 „ 37 „

Summe der Ausgaben 350 609 M. 39 Pf.
die Einnahmen betragen 1008 66? „ 23 „

Mithin Bestand 658 057 Mk. 84 Pf.

Hierauf lasten am Schlüsse des Rechnungsjahres noch Bewilligungen in Höhe von rund
121000 Mark für Bauausführungen.

6. Wohnungsfiirsorgefonds.
Nach dem Beschlusse des 52. Rheinischen Provinziallaudtags soll der Erlös aus dem

Verkauf der au der Friedingstraßc in Grafenberg gelegenen Vaugrundstückeznr Errichtung von
Wohmmgen für Beamte und Angestellte bei den Heil- uud Pflegeanstalteu verwendetwerden.
Im Rechnungsjahre 1915 hat der Fonds keine Aenderung erfahren, da weder Grundstücke ver¬
tauft uoch Bauten ausgeführt wordeu find. Der aus dem Vorjahr übernommeneVorschuß von
75 90? Mark 37 Pf. besteht daher noch in gleicher Höhe. Dieser Vorschuß wird aus dem weiteren
Erlös der zu verkaufcudcnGrundstückegedecktwerden.
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